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Lehrerfortbildung Chromatographie

Dünnschicht-, Gas- und 
Hochleistungsflüssigchromatographie (HPLC)
 – Methodik und Hintergrundwissen –
Chromatographische Methoden spielen in der analytischen 
Chemie eine wichtige Rolle, zumal es sich bei den apparativen 
chromatographischen Methoden, wie z.B. Gaschromatogra-
phie und HPLC, um sehr empfindliche Nachweisverfahren 
handelt. Gaschromatographie und HPLC-Analysen werden 
in allen denkbaren Bereichen wie z. B. Umweltüberwachung, 
Lebensmittelchemie, Petrochemie, biochemischer Analytik, 
forensischer Biochemie, Pharmazie und Medizin angewen-
det.

Die Methode der Chromatographie wird in der Schule in 
der Sekundarstufe I in Form der Papierchromatographie 
eingeführt. Das Prinzip der Chromatographie sollte Schülern 
frühzeitig vertraut sein. Später, im Zusammenhang mit der 
Petrochemie, wird das Thema Chromatographie am Beispiel 
der Gaschromatographie wieder aufgegriffen. In den Chemie-
büchern für die gymnasiale Oberstufe wird auch die Methode 
der HPLC beschrieben. 

Nur wenige Schulen verfügen über einen eigenen Gaschro-
matographen oder eine HPLC-Anlage, so dass diese Methoden 
in der Regel nur theoretisch behandelt werden können. Das 
XLAB bietet mit dieser Fortbildung Lehrern die Möglichkeit, 
Analysen mit einem Gaschromatographen und einer HPLC-
Anlage selber durchzuführen und auszuwerten. 

Im Rahmen der Lehrerfortbildung zum Thema Chromato-
graphie, werden zwei unterschiedliche Ester (Aspirin und 
Salicylsäuremethylester) synthetisiert und zunächst durch 
Dünnschichtchromatographie, anschließend durch Gaschro-
matographie und HPLC analysiert. Die verschiedenen chro-
matographischen Methoden werden miteinander verglichen, 
Vor- und Nachteile werden diskutiert. 

Wissenschaftlicher Vortrag

Herr Dr. Holm Frauendorf aus dem Institut für Organische und 
Biomolekulare Chemie der Georg-August-Universität Göttingen, 
wird im Rahmen der Fortbildung einen Vortrag zum Thema: 

„Gaschromatographie – Massenspektrometrie: Anwendungen 
in der Aromastoff-Analytik von Lebensmitteln“ halten. An-
schließend Laborführung und evtl. Analyse der eigenen Proben 
durch GC-MS.

Kursinhalte

Synthese und Reinheitsprüfung

Zunächst werden zwei verschiedene Ester der Salicylsäure (Sali-
cylsäuremethylester und Acetylsalicylsäure) hergestellt. In einer 
ersten Analyse wird die Reinheit der Acetylsalicylsäure durch 
Dünnschichtchromatographie überprüft.

Gaschromatographie

Im nächsten Schritt wird der Salicylsäuremethylester mit Hilfe der 
Gaschromatographie analysiert. Der Vergleich mit den Reinsubs-
tanzen erlaubt eine Identifizierung der Edukte und Produkte. 

HPLC

Mit Hilfe der HPLC-Analyse werden beide Salicylsäure Ester un-
tersucht. Auch hier ist durch den Vergleich mit Reinsubstanzen 
eine Unterscheidung zwischen Edukten und Produkten möglich. 
Eine Quantifizierung der Produkte wird durch Vergleich mit 
Standardsubstanzen ermöglicht.

Schema eines Gaschromatographen: 
Trägergas (1), Injektor (2), Gaschromato-
graphenäule im GC-Ofen (3), Detektor, 
hier Flammenionisationsdetektor (4), Si-
gnalaufzeichnung (5).

Bildnachweis: wikimedia commons Ku
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